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Am 23 Sonntag nach Trinitatis predigen

3 U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
5 Först er Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Jahresfest des Gustav Adolf Vereins Herr
Superintendent v Zfchimmer
Vornnttag V 12Uhr Militärgo ttesdienst Herr Archi

diakvMs Pfanne
Sonntag den 13 November Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle

des Nord Medhofes am Steinthore Herr Diakonus

GrÄueis K IMontag den 14 November Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Obexprediger Sara

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Biirgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Bormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nachmittag
L Nhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
K Uhr Herr Kandidat Klube
Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr

Diakonus Richter
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu St Moritz Bormittag 10 Uhr Herr Pastor Knnth
ach der Predigt allgemeine Beichte und AbendmaUsfeier

Herr Oberprediger Saran Nachmittag 1 Uhr Kinder
gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberprediger
Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Griineisen
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vormittag IIV Uhr Herr
Professor v Hering
TholuZ scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10

Norm 8 Uhr
Zu icumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger
Lohmann Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Nachmittag 4 Uhr Jahresfeier des Laurentiner
Unglings Bereins Herr Pastor I Hoff mann

Der Abendgottesdienst fällt ans
ZuSt Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Müller

Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konnrmirten jungen
Mädchen im Pfarrhause bei Herrn Pastor Knuth

Freitag den 18 Novbr Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Wfsprediger Müller

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs

prediger Müller tusmsnttvujjZm Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Kremwegsandacht

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Feier des h Euch
Nachmittag 8 Uhr Predigt darnach Abenddienst Abends
S Nhr und Mittwoch Abends 8 Uhr öffentliche Vorträge

ie monatliche Missionsstunde in der Marienkirche wird
nächsten Montag den 14 November Abends 6 Uhr Herr

Obervrediger Sarän balten und es werden hieran die
Misstonsfreunde mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung

erinnert v FörsterMs trim Getraute
Zu U L Frauen Den 4 November der pens Oberschaffner

Zl Wipplinger mit B Seifert geb Lehmann Den 5 Novbr
der Postillon G Rosche mit W Boche Den 6 November
der Mechaniker W Scheidemantel zu Leipzig mit M Schüler

Den 9 November der Herrschaft Diener Ch Marnitz zu
Gröhna mit A Spangenberg Der Koch R M Hoffmann
mit A Gabelmann

Ulrichsparochie Den 2 November der Tischler A H
Paul mit S H H Linke Den 5 November der Pferde
bahn Conducteur A F B Klügling zu Lindenau mit E A L
Schmidt Der Schlosser K A F H Müller mit M L C
Bauerfeld Der Liniirer F E R Uhle mit M B Stauch

Den 6 November der Schreiber W K Beydatsch mit M
E M Kuban

Moritzvarochie Den 5 November der Schuhmachermeister
A Wetterling mit S A M Scharr

Glaucha Den 5 November der Director Dr G H O
Richter zu Wittenberg mit H Röder Der Schuhmacher
F A O Benndorf mit A Schlegel

Getaufte
Zu U L Frauen Des Lohnkellner Block S Wilhelm

Gustav Otto geb 15 Januar 1887 Des Hülfsbremser
Börner S Heinrich Otto Franz geb 28 April Des
Handelsmann Stohe S Friedrich Wilhelm geb 25 Mai
Des Bankdireetor Böttcher S Andreas Ernst Gustav geb
12 August Des Kanzleigedilfen Pohley S Reinhold Paul
Ernst geb 25 August Des Klempner Symank S Max
Otto geb 5 September Des Cigarrenmacher Reimann T
Lina geb 14 September Des Conditor Hoffmann S
Emil Karl geb 21 September Des Gelbgießer Surauf
T Pauline Rosine Gertrud geb 23 September DesMaschinenmeister Menmcke S Paul Adolf Arthur geb 24
September Des Bahnarbeiter Hintzsche T Louise Hedwig
Anna geb 27 September Des Hausdiener Müller S
Albert Rudolf Gustav geb 20 Oktober Des Schmied
Hagemeister T Bertha Frieda geb 25 Oktober

Militär Gemeinde Des Sergeanten und Zahlmeister
Aspiranten im Magdeb Füs Reg Nr 36 Keppler T Marie
Margarethe geb 25 April 1887

Mrichsparochie Des Handarbeiter John S Paul Ulrich
geb 16 März 1886 Des Posthilfsboten Donat T Emilie
Henriette Frieda geb 2 Mai 1887 Des Hilfsbremser
Schaaf S Gottlob Otto Max geb 19 Mai Des Modell
tischler Oehlwein T Louise Clara Laura Alma geb 26 Juli

Des Hilfsbremser Pfrepper T Johanne Jda Elsa geb
31 Juli Des Schriftsetzer Schillinger T Marie Magdalene
geb 20 August Des Eisendreher Teudeloff S Erdmann
Kurt geb 1 September Des Handarbeiter John S
Ottcmar Gustav Hermann geb 8 Septbr Des Maschinen
bauer Ließmann S Karl ged 12 September Des Klempner
Britting T Bertha Pauline Louise geb 12 Sevtember
Des Maurer Grofche T Therese Louise geb 21 September

Eine nnehel T Anna Louise geb 22 September Des
Eisenbahn Bureau Assistent Walther S Karl Max geb 7
Oktober Ein unehel S Friedrich Ferdinand geb 14
Oktober Des Kaufmann Haßenkamp Zw S Walther und
Franz geb 17 Oktober

Moritzvarochie Des Zimmermann Angermann S Ferdi
nand Christian Wilhelm Karl geb 18 Juni 1887 Des
Steinhauer Schlegel S Ernst Otto geb 18 August Des
Handarbeiter Denkwitz S Bruno Willy geb 13 September

Des Pfannenschmiedemeister Hallupp T Emma Louise geb
8 Oktober p

Entb indungs Jnstitut Eine nnehel T Anna Jda geb
30 Oktober 1887 Ein unehel S Friedrich Otto geb 31
Oktober Ein unehel S Karl Wilhelm geb 4 November

Domkirche Des Glaser Lippold T Jda Wilhelmine Louise
geb 22 April 1887 Des Tischler Sachers S Carl Anton
geb 12 Mai Des Drechsler Fließ T Martha Elisabeth
geb 2 August Des Maurer Franke gen Püchel T Marga
rethe Martha geb 19 August Des Gelbgießer Rößner S
Ludwig Wilhelm Erdmann geb 24 August Des Kaufmann
Friedet T Hedwig Helene geb 24 August

Neumarkt Des Fabrikarbeiter Gothe T Johanne Louise
geb 15 Juli 1887 Des Locomotivheizer Wallemann S
Kurt geb 25 Juli Des Droschkenkutscher Mahler S
Hermann Adolf geb 29 August Des Schlosser Brennecke
S Friedrich August Ernst geb 4 September Des Königl
Bezirks Geologen Dr Beyschlag T Frieda Marie Wally
Elisabeth geb 10 September Des Kupferschmied Kranzus
T Elisabeth Helene geb 29 September Des Zimmermeister
Werther T Helene geb 18 September Des Schneider
Bergner T Hedwig Frieda geb 4 Oktober

Glaucha Des Maurer Hartwig S Wilhelm Gustav geb
19 September 1886 Des Handarbeiter Pfennigsdorf S
Wilhelm Max geb 24 Dezember Des Bureau Diätar
Heinzel S Bruno geb 3 Januar 1887 Des Former
Hösel S Panl Otlo geb 23 Januar Des Handarbeiter
Graßhosf S Kurt geb 12 April Des Steinhauer Edel
gen Weber S Julius Hermann Karl geb 7 Angust Des
Bremser Kownick T Wanda Helene Liesbeth geb 10 August

Des Maurer Brömme S Karl Albert geb 12 August
Des Handarbeiter Schmidt S Walther Oskar Hugo geb

17 August Des Fabrikarbeiter Mainhardt T Hulda Lina
Frieda geb 31 August Des Handarbeiter Schwenke S
Paul Rudolf geb 6 September

Synagogen Gemeinde
Sonntag den 13 November Vormittag 9V Uhr Gottesdienst

und Fürbitte für die Genesung Sr Kaiserl Hoheit des Kron
prinzen

GerichtsÄeryandkMgeu
Schöffengerichtssitzung vom 10 November

Wegen Felddiebstahls Entwendung von Kartoffeln wurden
drei Frauen die verehelichte Arbeiter Sch die geschiedene Ar
beiter T und die Wittwe H hier scharf in Strafe genommen
Die Angeklagten waren mehrfach vorbestraft am meisten die T
außerdem hatten sie jenen Felddiebstahl gemeinschaftlich be
gangen was ein erschwerendes Moment ist Leugnen konnten
die Angeklagten in vorliegenden Falle nicht da sie vom Feld

Meim Mittheilungen
lTodesahuuu g j In Petersburg erzählt man von einem

merkwürdigen und eii crithninlichen Falle des Vorgefühls her
annahenden Todes Der Staaisrath O eine sehr geachtete
Persönlichkeit hatte vor einem halben Jahre seine Gattin ver
loren mit der er sehr glücklich gewesen Von diesem schweren
Echicksalsschlage konnte sich der Aermste schwer erholen O war
nn völlig anderer Mensch geworden An Stelle des lebens
srohm rüstigen Mannes der sich für Alles interessirte war
im völlig apathischer Mensch getreten dessen Leben kein Ziel
uns keinen Zweck mehr zu haben schien In der letzten Zeit
im jedoch mit ihm eine Veränderung zum Besseren vorge
gangen Er begann wieder Lebensmuth zu fassen und sich für
Mes und Jenes mteressiren und geistig frischer zu werden
er erzählte sogar mit Lächeln seinen Bekannten daß ihm seine
verstorbene Frau wiederholt des Nachts erschienen und daß
ihm außerdem nur bis zum 28 September zu leben beichieden
iei Natürlich schenkte man diesen Worten keine große Auf
merksamkeit doch wiederholte er beständig und so oft ein und
dasselbe daß man unwillkürlich auf den Gedanken verfiel er
wolle sich ein Leid anthu Dies geschah jedoch nicht Am
W September nun hatte O wieder wie ziemlich oft Gäste
bei sich Bis zu Tische und noch kurz nach Tische war O
heiter und scherzte und sprach viel von seiner verstorbenen Frau
Ueber seinen Tod zu sprechen schien er diesmal gänzlich ver
gessen zu haben Nach Tische begab sich H rr O wie er stets
zu thun pflegte in sein Schlafzimmer um etwas zu ruhen Als
er jedoch nach geraumer Zeit nicht wiederkehrte wurde man
besorgt und man begann nach ihm ansznfchauen Heiteren Ge
sichts ledoch bereits als Leiche fand man ihn auf seinem
Betie liegen

lDer Erfinder der Briefmarken Anläßlich der
Eröffnung der Briefmarken Börse werden einige Mittheilungen
über die Entstehung und Einführung der Briefmarke in Erin
nerung gebracht Als Erfinder der Briefmarke wurde noch
bis vor Kurzem der durch seine Neuerungen auf dem Gebiete
des Postwcsens bekannte Engländer Rowland Hill genannt
Erst durch n ere Nachforschungen ist festgestellt daß dieies
Berdieim dem Buchhändlers James Chalmers zu Dundee
st liM gebührt James Chalmers ausführlich ausgearbeitete
Wne beschäftigten das englische Schatzamt wiederholt und das
System der aufklebbaren Briefmarke wurde mit Erlaß vom
W Dezember 1839 angenommen und am 6 Mai 1840 also
vor noch nicht ganz 48 Jahren gelangte in England die erste
Ausgabe von Briefmarken Kops der Königin in schwarz in
die Oeffentlichkeit Im I 1847 folgten die Schweiz und die
Bereinigten Staaten von Nordamerika mit der Einführung von
Kriesmarken 1849 Bayern Belgien und Frankreich und erst
M Preußen Oesterreich und Spanien Dann folgten ziemlich
laich die übrigen Staaten in Europa sowie auch Gebiete in
allen anderen Erdtheilen nnd seit etwa Jahresfrist haben auch
iinsere schwarzen Brüder in Kamerun das Postwerthzeichen mit
ms gemeinsam

IDas Corset In Paris dem Centrum der Modethor
heiten fängt man hinsichtlich des Frauenmieders an ver
nünftig zu werden Seit neuester Zeit werden dort Corsets
erzeugt welche eine allzu starke die Gesundheit und das Leben
der Damen gefährdende Zusammenpressung des Körpers nicht
ermöglichen Dr Deeaisne veröffentlicht im Pariser Figaro
einen gegen den Taillenunfug gerichteten Artikel worin es un
ter Anderem heißt Ich habe in Rom die Venus des Capi
tols in Florenz die medieeifche Venus gesehen und die ganze
Welt hat schon wie ich in Paris die Venus von Milo dieses
reine Juwel unseres Alterthums Museums bewundert Was
doch bei diesen unverwüstlichen das Ideal der weiblichen
Schönheit repräsentirenden Meisterwerken in Erstaunen setzen
muß ist der Umstand daß bei keiner dieser fast göttlichen Sta
tuen eine schmale Taille zu finden ist

sD e r bekannte Humorist Mikado Frhr v d
Planitz veröffentlicht in Stettenheims Humoristischem Deutsch
land folgendes reizende Kaffelied nach bekannter Melodie

Ich bin ä Sachse kennt ihr mein Gedränke
Fir s ganze Jahr ä viertel Pfund Kaffee
Schon meine Vädcr dranken ihn ich denke
Gemiethlich aus dem alten Kannebeh

Dervon will ich nicht lassen
So täglich fünfzehn Dassen

Komm Alte schenk msr noch ä Schälchen ein
Ich bin ä Sachse will ä Sachse sein
In Dräsen Meißen Bärne und in Dohne
Drinkt mer den Kaffee dinne hell und licht
Auf sechzehn Dassen eene enz ge Bohne
Er ist und bleibt der Sachsen Leibgericht

Halb Kaffee halb Cigorge
Verscheicht uns alle Sorge

Der Kaffee nimmt uns olle Herzensbein
Ich bin ä Sachse will ä Sachse sein
Nich jeden Tag thut er so helle fließen
Denn wird uns ooch das Opfer noch so schwer
So nehm mer doch zu uuser m Vogelschießen
Gewöhnlich eene ganze Bohne mehr

Wallt dann ooch s Blut uns sidlich
So bleib n mer doch gemiethlich

Auf Brider daucht die Buddecbemmchen ein
Ich bin a Sachse will ä Sachse sein
Und nimmt mich einst der Deifel beim Schlaffidchen
Und drägt im Flug mich nach der Helle fort
So drink ich schnell vom Kaffee noch ä Schnittchen
Denn keencn giebt s an jenem dunklen Ort

Dort drinkt mer Schweselbliemchen
Nur mit des Deifels Mihmchen

Kee Kaffee dort Ach welche Hellenbein
Ich bin ä Sachse will ä Sachse sein
sAuf fast wunderbare Weisej kam eine Einwohnerin

in Elterlein in Sachsen wieder in den Besitz ihres Trauringes
den sie vor nunmehr gerade zwölf Jahren verloren hatte Sie
vermißte das Kleinod damals kurz nach dem Aufwaschen des
Tafelgeschirres und da es nirgends zu finden war nahm man
an daß der Ring mit dem Spülwasser auf den Hof und von
hier wohl später mit auf das Feld gekommeen sein möge Vor
einigen Tagen nus bemerkte ein in der H schen Maschinenbau
anstalt beschäftigter Lehrling an einer daselbst zur Reparatur
abgegebenen an der Mauer lehnenden Egge eine blinkenden
Gegenstand er trat näher hinzu und zog bald von einer der
Eisenspitzen einen unscheinbaren Ring der zuletzt auch in die
Hände seines Prinzipals gelangte Dieser untersuchte den Ge
gegenstand näher ward auf die eingravirten Buchstaben und
auf das Datum aufmerksam und stellte schließlich fest daß es
der auf die Eingangs erwähnte Weise verloren gegangene
Trauring einer seiner allernächsten Anverwandten sei als wel
chen ihn denn auch die einstige Besitzerin zu ihrer größten
Freude wiedererkannte Der Ring hat demnach volle 12 Jahre
in der Erde gelegen

Mas Elend in London Vor einiger Zeit wurde in
London ein Mann verhaftet der vor einer Thür einen Korb
mit Wäsche stehen sah denselben sich auflud und die Wäsche
sofort verkaufte Der Mann wurde erwischt und machte vor dem
Richter folgende Anzeige Ich bin ein Arbeiter der trotz aller
Mühe die er sich gegeben keine Arbeit findet Meine Frau
und meine Kinder sterben vor Hunger Um ihnen Brod zu
verschaffen habe ich gestohlen Der Richter schickte in das
von dem Angeklagten bezeichnete Haus nnd man fand dort 5in
der That Frau und Kinder in einem bejammernswerthen Zu
stande dem Hungertode nahe Der Chet des nächsten Polizei
bureaus traf sofort Anstalten die arme Familie zu versorgen

Der Mann wurde zu 21 Tagen Zwangsarbeit verurtheilt
Bor dem Polizei Tribunal in Westminster erschien dieser Tage
eine Truppe Japanesen Männer und Weiber i ihren Heimath
lichen Kostümen Sie waren vor drei Jahren durch spekulative
Unternehmer nach England gebracht worden um in Knights
bridpe ein japanesisches Dorf zu gründen das die Neugierde
der Londoner erregen sollte Die Spekulation mißlang und die
englischen Barnums ließen die armen Japanesen im Stiche
die tausend Meilen von ihrer Heimath entfernt ohne jede
Hilfsquelle sich befanden Sie zogen vor das Polizei Bureau
in London um dort Hilf zu erbitten Man wird Anstalten
treffen um die Japanesen in ihre Heimath zurückzubeordern
Interessant ist daß die Japanesen trotz ihres Elends sich ent
schieden weigerten an den Demonstrationen der arbeitslosen
Menge in London Theil zu nehmen

jEine hundertvierzehnjährige Frau j AusKutscherau bei Buschowitz wird dem Mähr Schles Corr
geschrieben daß dort eine Greisin Namens Elisabeth Praschek
lebt welche gegenwärtig im Alter von hundertvierzehn Jahren
steht und verhältnißmäßig Physisch und geistig rüstig ist Frau
Praschek ist im Jahre 1773 als Tochter eines wohlhabenden
Oekonomie Besitzers geboren und hatte sich in jugendlichem
Alter verheirathet Von den Töchtern der Greisin zählt die
älteste gegenwärtig zweiundsiebzig die jüngste sechzig Jahre
Mehrere der Kinder dieser Töchter sind bereits verheirathet
und von einer Schaar Kinder im Alter bis zu fünfzehn Jah
ren umgeben Die Hundertvierzehnjährige welche in ihrem
Geburtsorte ein kleines Anwesen besitzt pflegte noch vor eini
gen Jahren auf dem Felde zu arbeiten nnd verhältnißmäßig
schwere Lasten durch ziemliche weite Strecken auf dem Rücken
zu tragen

Gelungene Listj Bei der ersten Einführung des elek
trischen Telegraphen in Chili so c zählt die in New Aork er
scheinende Eleetrieal Reviews bediente man sich einer wohl
gelungenen Kriegslist um die Stangen und Drähte der die
einzelnen Grenzsorts verbinden en Telegraphen Anlagen gegen
Beschädigungen von Seiten der Araukanischen Indianer zu
schützen In dem chilenisischen Lager befanden sich zu jener
Zeit etwa 40 bis 50 gefangene Indianer Eines Tages ließ
General Pinto dieselben zusammentreten dann zeigte er ihnen
die Telegraphenleistungen und richtete folgende Frage an sie
Seht Ihr jene Eisendrähte Jawohl ertönle die einstim

mige Antwort Nun gut fuhr der General fort dann will
ich Euch nur warnen zu nahe an die Drähte heran zu gehen
oder sie gar anzufassen es möchte sich sonst ereignen daß Ihr
nicht wieder davon los könntet Die Indianer antworteten
durch ein ungläubiges Lächeln Darauf hieß der General einer
nach dem andern zwei an die beiden Pole einer starken Batterie
gelegten Drähte anfassen sodann befahl er die Drähte wieder
los zu lassen doch ich kann nicht meine Hände sind erstarrt
war die Antwort der Indianer Die Verbindung wurde nun
unterbrochen und die Gefangenen damit wieder frei gegeben
Nicht lange darnach ließ der General sie überhaupt in Freiheit
setzen jedoch mit dem strengen Befehl das ihnen anvertraute
Geheimniß gegen Niemand zu verrathen auch auf keinen Fall
ihren Landsleuten davon Mittheilung zu machen Dies hatte
den gewünschten Erfolg denn wie man erwartet hatte wurde
der Vorfall jedem Stammesgenossen im engsten Vertrauen
mitgetheilt und die Telegraphen Anlagen sind seitdem unbe
rührt geblieben

sEine Limonadenquelle j Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika werden bald Anspruch darauf erheben dürfen

das Land in welchem Milch und Honig fließt genannt zu
werden denn jetzt will man sogar eine Quelle entdeckt haben
welche veritable Limonade liefert Diese Quelle entspringt am
Fuße eines in der Nähe der Stadt Meridian Miss gelegenen
Hügels Ihr Wasser welches nach Citronenfäure schmeckt und
einen geringen Beigeschmack von Eisen hat soll durch Zusatz
von Zucker in die schönste Limonade verwandelt werden können



Hüter am 27 Aug beim Diebstahl auf dem Felde des Oekono
men Schildt überrascht worden Der Gesammtwerth der ent
wendeten Kartoffeln betrug etwa 1,80 Mk und ihre Beute
hatten die 3 Frauen wieder abgeben niüssen Die T ward zu
2 Wochen die anderen Beiden zu je 1 Woche Haft verurtheut

Gleichfalls einen Felddiebstahl hatte die verehelichte Schacht
arbeiter H aus Langenbogen im August begangen da sie vom
Acker des Gutsbesitzers Louis Boltze in Höhnstedt eine Quan
tität Haferähren 7 Mark werth vom stehenden Halme abge
schnitten und mit nach Hause genommen wo sie bei der Haus
suchung gefunden wurden Die Mjährige Angeklagte bisher
noch unbestraft war geständig was beides bei Abmessung der
Strafe 3 Tage Haft berücksichtigt wurde

Die Stratzen Polizei Ordnung vom 15 September 1879 be
stimmt in s 49 Niemand darf aus dem Innern der Gebäude
und Gehöfte auf die Straße etwas werfen oder gießen Diese
Verordnung übertreten zu haben war angeklagt der Schuh
machergeselle Will L der am 27 August Nachmittags aus
einer Werkstatt auf dem Bechershof Wasser nach der Straße
ausgegossen wodurch ein vorübergehender Arbeiter getroffen
worden was weiter einen Menfchenauflauf zur Folge gehabt
Die kgl Amtsanwaltschaft beantragte wegen groben Unfugs
und Übertretung besagter Verordnung 6 Mk Geldstrafe oder
2 Tage Haft auf 3 Mark oder 1 Tag Haft erkannte der Ge
richtshof

Um einer lustigen Geburtstagsfeier in der Nacht zum 27
Juni einen würdigen Abschluß zu geben hatte sich der Kauf
mannsgehilfe Hugo Bockelmann aus Giebicheustein auf dem
Heimwege mit seinem Freunde Kesselschmied Lehmann tüchtig
geprügelt Dabei vom Nachtwächter Lange arretirt hatte er
diesen thätlich angegriffen geschimpft und gewalsamen Wider
stand qeleistet Für die Vergehen der Beleidigung uud des
Widerstands gegen die Staatsgewalt wurde der Angeklagte
der seine damalige Trunkenheit als Entschuldigung geltend zu
machen versuchte zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worauf
er anstandswidrig mitten im Gerichtszimmer feine Mütze auf
stülpte und trotz Verwarnung in diesem Zustande hinausging
Er ward alsbald zurückbeordert und sofort wegen ungebührlichen
Betragens vor Gericht zur Verbüßung einer 24stündigen Haft
strafe abgeführt

Zwei gute Freunde und Nachbarn der Schmiedemeister X
und der Stellmachermeister A hier waren am 26 Juli mit
einander in Konflikt gerathen was für Ersteren eine Anklage
wegen Hausfriedensbruchs und vorsätzlicher Körperverletzung
zur Folge gehabt X war uämlich am genannten Tage in die
Werkstätte des Y mit dem Gruße eingetreten Wie lange soll
sich denn noch die Pfuscherei auf meinem Hofe herumtreiben

womit ein von D gefertigter bei X um mit Eisenbeschlag
versehen zu werden eingestellter Wagen gemeint war Diese
Begrüßung hatte der Stellmacher übe genommen und von
wechselseitiger Redensarten war man bald zu wenig schmeichel
haften Titulaturen übergegangen Den mehrfachen Aufforder
ungen des A die Werkstatt zu verlassen hatte Freund X nicht
Folge geleistet dieselbe vielmehr als er von jenem am Arme
berührt ward um an die frische Luft geführt zu werden mit
derartigen Thätlichkeiten beantwortet daß A mehrere blutende
Kopfwunden davongetragen hatte Von welchem Instrument
selbige herrührten konnte nicht ermittelt werden und stand auch
nicht zur Anklage aber durch Vorlegen blutiger Kleidungsstücke
suckte der Mißhandelte seine Verwundungen zu beweisen Der
Besuch in der Werkstatt kostete dem Schmiedemeister 100 Mk
Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg Rauchmaske Die vielen Unzuträglich

keiten welche den Feuerwehrmannschaften beim Betreten von
mit Rauch und giftigen Gasen gefüllten Räumen trotz der bis
her gebräuchlichen Schutzmittel erwachsen sind haben den hie
sigen Branddirektor veranlaßt nach einem Mittel der AbHülse
zu suchen und dies ist ihm durch die Construkti m einer Rauch
maske vollständig gelungen Die Rauchmaske welche mit
einer Gummieinfassung versehen ist wird mit einein Riemen
vor dem Gesicht befestigt und die Luftzuführung erfolgt durch
eine gewöhnliche Druckspritze in so ausreichender Weise daß
der Aufenthalt in den rauchgefüllten Räumen nach Belieben
verlängert werden kann Eine öffentliche Probe dieser Rauch
masken findet am nächsten Sonnabend Nachmittags 3V2 Uhr
auf dem Hofe des ehemaligen Proviantamts in der Domstraße
vor einem geladenen Publikum statt

Friedrichsrod a i Thür Riefeuh otel Man er
fährt von verläßlicher Seite daß der Hotelbau ganz in der
Nähe Friedrichsrodas noch in diesem Jahre zur Ausführung
kommen soll Der Unternehmer ein reicher Amerikamer hat
vor einigen Tagen mit einem Gothaer Baumeister Unterhand
lungen gepflogen die zum Abschluß des Boden Ankaufs Do
mäne uud zur Inangriffnahme des Baues geführt haben sollen
Das Hotel wird die ansehnliche Größe erhalten daß bequem
2500 Personen darin logiren können Eigene Badeanstalt
Schwimmbassin sowie eigene Kapelle 14 bis 20 Mann
Streichmusik für 3 Monate und eine Thealertruppe aus 12
Personen bestehend welche zur Zeit der Hochsaison Sing Lust
und Schauspiele aufführen wird Mit demBau wird wahrschein
lich Mitte nächsten Monats begonnen werden

Vom Oberharze 7 November Trichinosis Von
Wildemaun ist die Trichinose durch Versendung von Wurst
leider auch nach anderen Orten getragen worden So ist auf
diese Weise die Krankheit nach Grund und Zellerfeld verschleppt
Es sind auch mehrere Fälle bekannt geworden daß Eltern ihren
ihre Militärzeit abdienenden Söhnen Würste nach Minden und
Vegesack geschickt haben alle Empfänger sind schwer erkrankt
Als die Krankheit in Wildemaun ausgebrochen war erkundigte
sich eine Mutter die auch an ihren in Minden stehenden Sohn
von den Unglückswürsten geschickt hatte nach dem Befinden
ihres Sohnes und erhielt die Nachricht daß derselbe seit meh
reren Tagen am Gelenkrheumatismus schwer erkrankt im Laza
reth liege Die Mutter wußte nun daß auch er an der Trichi
nose erkrankt war Die Kameraden welche von den bösen
Würsten mit gegessen haben sind ebenfalls erkrankt Die Leiche
des an der Trichinenkrankheit verstorbenen Steinbruchsarbeiters
ist sceirt worden die Section hat bestätigt daß der Manu an
der Trichinose verstorben ist

Eisenach 3 November Entscheidung des Groß
herzogs Concert Eugen d Albert zum Besten des
Armenashls Nach Wiederherstellung der Nikolaikirche und
des zu derselben gehörigen Thurmes in hervorragender archi
tektonischer Schönheit war in der hiesigen Bevölkerung von
Neuem der Wunsch um Beseitigung des alten Nikolaithor
thurmes rege geworden In der Lokalpresse fand darüber ein
lebhafter Meinungsaustausch statt Die Entscheidung stand
dem Großherzog zu weil der Thorthurm kammerfiskalisches
Eigenthum ist Wie schon früher hat auch neuesteus in einer
dem Oberbürgermeister ertheilten Audienz der Großherzog sich
endgültig für die Erhaltung des für Eisenachs Geschichte denk

würdigen Thurmes entschieden Es wird hiernach wohl eine
von den Gemeindebehörden bereits beschlossene Vogenverbinduug
zwischen beiden Thürmen hergestellt und der Thorthurm auf
Staatskosten mit einem freundlicheren Aeußeren ausgestattet
werden Unser Oberbürgermeister Dr Eucken der sehr
energisch für die fortschreitende Entwicklung unserer Stadt
wirksam ist erstrebt auch die Errichtung eines Armenasyls
Zur Förderung dieies Streb ens h u der berühmte Tonkünstler
Eugen d Albert der hier wohnt ein glänzendes Concert
gegeben das für den beregteu guten Zweck 1100 Mark ein
einbrachte

Dessau 10 November Verein der anhaltischen
Arbeitgeber Vorgestern bat hier eine engere Verfammlunz
von Industriellen und Repräsentanten der landwirthschaftlichen
Industrie beschlossen einen Verein der anhaltischen Arbeit
geber zu begründen dessen Zweck die Verbesserung der sozialen
Stellung uud materiellen Lage des Arbeiterstandes sein soll
Nach dem Statuteuentwnrf ist in erster Linie die Bildung
einer Arbeitervertrstung Arbeiterrath ins Auge gefaßt dem
nächst aber die Bildung von Hilfskassen aus Beiträgen der
Arbeitgeber und Arbeiter denen sich später Vorkehrungen zur
billigen Beschaffung der nothwendigen Lebensbedürfnisse zur
Förderung des Spartriebs der Arbeiter c anschließen sollen

Literatur
Dr R Kleemann Beiträge zur Kenntniß des Klima s

von Halle 1851 1885 23 S mit einer Tafel Tausch u
Grosse Halle 1 M

Die vorliegende Arbeit ist eine Erweiterung der im Jahre
1879 erschienenen JnauguratDissertation des Versassers Es sind
darin die Resultate der in den Jahren 1851 85 auf der me
teorologischen Station Halle angestellten Beobachtungen über
die verschiedenen Elemente des Klimas gegeben so nach einan
der Luftdruck Temperatur Feuchtigkeitsgehalt der Luft Be
wölkung Niederschläge Windverhältnisse und elektrische Ent
ladungen behandelt die beigezebene Tafel giebt graphische Dar
stellungen der wesentlichsten gewonnenen Resultate Es
dürfte dies Schriftchen denen welche sich für die meteorologi
schen Verhältnisse mteressiren aufs Angelegentlichste empfohlen
fein

A Schulz die Vegetationsverhältnifse der Umgebung
von Halle 98 S Mit 4 Karten Tausch und Grosse Halle
2 Mark

Der Verfasser bespricht zunächst die allgemeinen Verhältnisse
des Halle schen Florengebietes und seiner Vegationsentfaltnng
giebt dann eine tabellarische Uebersicht der Vertheilnng der vor
kommenden Pflanzen auf die vorhandenen Formationen und auf
die Bodenarten mit veschiedenem Kalkgehalt und die Gründe
hierfür soweit sie sich aus der chemischen und physikalischen
Beschaffenheit der Bodenunterlage herleiten lassen behandelt
weiter die Frage wie lange die Pflanzen des Gebietes ihre
jetzigen Standorte iune haben und betrachtet endlich eine Reihe
spezieller Fälle eigenartiger Verbreitung von gewissen Pflan
zen Die dieser Arbeit welche alle Botaniker besonders auch
die Lehrer dieser Wissenschaft an höhereu wie an anderen Schu
len des Gebietes interessiren dürfte beigegebenen Tafeln geben
auf acht Kärtchen die Begetationslinien zahlreicher Pflanzen
des Halle schen Florengebietes ferner ist das Verbreitungsge
biet einiger südöstlicher Pflanzen in Mitteldeutschland sowie
endlich die Verbreitung einiger Pflanzen in der Flora vonHalle
zur Darstellung gelangt

Verpachtung
Das den v Ladenberg schen Erben ge

hörige jetzt an Herrn Carl Gutezeit in
Giebichenstem verpachtete Planstück No 25
von 6 ds 11 ar 50 cM Giebichenstein
Halle scher Markenantheil soll
am SS November er Nachm S Uhr

in meinem Geschäftszimmer
Kl Steinstratze 4

anderweit verpachtet werden wozu Reflek
tanten hierdurch eingeladen werden Die
Pachtbedingungen sind in meinem Geschäfts
zimmer einzusehen

Der Juftizrath
I I

Auktion
im Zlv mgsvMstr Werfahrett
Sonnabend den IS d M Vorm

IN Uhr versteigere ich Geiststr 4S hier
I Prägepresse I Schneidemaschine
I Ladentisch 1 Waarenregal I
Bücherschrank zwei Kommoden
S Sophas Z Kleiderschränke
1 Küchenschrank I Waschtisch
1 Vertikow I Regulator

ferner in einer Streitsache
1 Kiste Liquenr

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend den 1s d M Borm

SV Uhr versteigere ich Geiststrafte 4S
Hierselbst zwangsweise

1 Sopha
Gerichtsvollzieher

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Handelsmanns Franz Uhlemann zu Osmünde Privatklägers gegen den Archi
tekten Wilhelm Hammer in Halle a S Angeklagten wegen Beleidigung hat das
König Schöffengericht zs Halle a S in der Sitzung vom 14 Oktober 1887 an
welcher Theil genommen haben

1 Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Rentier3 Gutsbesitzer
als Schöffen

Ktvi ildrÄvIi Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Architekt Wilhelm Hammer zu Halle a S
der öffentlichen Beleidigung des Privatklägers schuldig und deshalb unter Auferlegung
der Kosten mit 15 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit 3 Tagen Gefängniß zu be
strafen dem Beleidigten Handelsmaun Franz Ahlemann zu Osmünde auch die Befug
niß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklagten auf deffen Kosten binnen 2 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung der Urtheils
formel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Zwangsversteigerung
Sonnabend den IS November er

Vorm von Uhr an versteigere ich
Geiststrasze 4S hier

1 Schwarzwälder Uhr 1 Ausziehe
tisch t Waschtisch 1 Cylinderuhr
1 Glasschrank mit Kommode s
Kleidersekretäre 1 Sopha S Mohr
stühle 1 Schreibsekretär ll Regu
lator 1 Küchenschrank 1 Fatz mit
fertiger BleiweMarbe 8 Holz
böcke S Steigeleitern n n a
Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 8S

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz Wr IM Oktober
Caffa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren

34782
372S87

20381

1222059

27486

1677696

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Conto A

6 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L

3 monatliche Kündigung
Darlehn Conto 0
Diverse Creditoren

20
30S150

52307
744029

115031

387168 12
70010 85

1677696 17

Montag früh ab stehen seine fette sowie aroste

Lsmdschwsme halbengl Rare
Von Montag

und
kleine

und stets fette Enten znm Verkauf bei
Si lrv Giebichenstem Brnnne nstratze SS

Der gerichtliche Ausverkauf
m Tuchen Buckskin und Paletotstoffen zc

wird Vormittags von s is und Nachmittags von S 4 Uhr zu hjljmelk
Preisen fortgesetzt

große USnchstraße 50 2 Etage
WGS MZA AsMZZsZMch

Verwalter der F HVsrnvr schen Conenrsmasse

Gut schlagende Kauarien Hähne und
Weibchen Dompfaffen Krenzschuabel
und alle anderen Sorten Singvögel zu
verkaufen Feldstrafte S I

Eine unabhäng Frau sucht noch einige

Wäsche BrunoswarteLSI
Alleinst Frau w Beschäft im Ausbessern

auch Krankenpflege Näh Zapfenftr 16 ll l

Alter Markt 36
sind diejenigen Räumlichkeiten in
denen bisher Seisenhandel betrieben
wurde anderweitig zu vermiethen

Dieselben eignen sich znm Verkauf
von Leder Topfwaaren Obst Ge
müse u s w und ist Näheres zu
erfragen im Contor ebendaselbst

Bermiethmg
von LagerkeAeru

Zum I April nächsten Jahres sind
in den Neubauten der Gemeinde zu U L Fr

s Lagerkeller vom
8VSeztv 60 Uu Grundfläche

mit Zufahrt vom Trödel
besonders als jWeiulager geeignet mit
Gas und Wasserleitung versehen zu ver
miethen Reflektanten wollen sich behufs
Besichtigung und näherer Auskunft an uns
wenden

gr Märkerftraße 23

Am Sonntag den 13 Nov er Abends
6 Uhr wird in der Marienkirche das Jahres
fest des Gustav Adolfvereins durch einen
Gottesdienst gefeiert werden bei welchem
Herr Superintendent Vr
aus Weichlingen vormals in Smyrna die
Predigt hält Alle Freunde des Reiches
Gottes werden herzlich zu dieser Feier ein

geladen Der Vorstand
S a r a n

Die Volksküche
befindet sich Wrnnoswarte N L G Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichte
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe A 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der WslZsküch
Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrcche IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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